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1. Ziele und Maßnahmen des Vorhabens 

„Vernetzt. Verantwortlich. Forschungsbasiert“ – Unter diesen drei Leitmotiven hat das Qualitätsoffensive 

Lehrerbildungsprojekt „Professionalisierung von Anfang an im Jenaer Modell der Lehrerbildung“ 

(PROFJL²) die Forschungs- und Entwicklungsarbeit der ersten Förderphase intensiviert und die nachhal-

tige Implementation der Projektergebnisse in alle Phasen der Lehrerbildung gesichert. 

Inhaltlich formierten sich die Teilvorhaben von PROFJL² zu vier konzentrisch vernetzten Handlungsfeldern, 

die vom Forschungs- und Doktorandenkolleg als wissenschaftlicher Querstruktur gerahmt wurden. Ent-

scheidend für den Projekterfolg waren die konsequente Transdisziplinarität, eine geteilte Verantwortlich-

keit von Bildungswissenschaften und Fachdidaktiken sowie die systematische Vernetzung mit allen rele-

vanten Partner:innen der Bildungslandschaft. Im Rahmen der Projektlaufzeit von 2019 bis 2023 wurden 

folgende fünf Zielstellungen verfolgt: 

1. Ausbau und methodisch-inhaltliche Profilierung der Nachwuchsförderung – Forschungs- und Dok-

torandenkolleg Bildung. Forschung. Dialog 

2. Implementation von Inklusion in alle Teilprojekte und in die Ausbildungscurricula der Fachdidak-

tiken – Inklusion systematisch implementieren (Isi) 

3. Einbindung von Demokratiebildung in das Ausbildungscurriculum unter Berücksichtigung von He-

terogenität, Globaler Bildung und Interkulturalität – Lehrkräfte als Agenten der Demokratie (LADi) 

4. Heterogenität praxisbezogen im Kontext von Lehr-Lern-Laboren forschend erkunden und fächer-

übergreifendes Arbeiten erproben – Learning to Teach-Lab: Science (LTL:S) 

5. systematische Verknüpfung aller Phasen der Lehrerbildung – Ausbildung der Ausbilder (AuAu) 

Die in den Teilvorhaben und im Gesamtprojekt entstandenen Projektergebnisse liefern konkrete, for-

schungsbasierte Innovationen für die fächer- und phasenübergreifende Arbeit in der Lehrerbildung und 

fördern dadurch eine qualitativ hochwertige (Aus-)Bildung von (angehenden) Lehrkräften.  

2. Ausführliche Darstellung der Projektergebnisse 

2.1 Forschungs- und Doktorandenkolleg „Bildung.Forschung.Dialog“ 

Das inter- und transdisziplinäre Forschungs- und Doktorandenkolleg hat sich an der Universität Jena als 

zentraler Ort für die wissenschaftlich-methodische Weiterbildung von Nachwuchswissenschaftler:innen in 

der Lehrerbildung etabliert. Während der Projektlaufzeit wurden 37 Kollegiat:innen betreut, davon 30 Pro-

movierende und 7 Post-Docs. Die Akkreditierung durch die Jenaer Graduierten-Akademie dokumentiert, 

dass die Arbeit des Kollegs den hohen Standards einer zeitgemäßen Promovierendenförderung entspricht. 

Zur Sicherstellung der bedarfsorientierten Förderung und Weiterqualifizierung wurde das Konzept der 

strukturierten interdisziplinäre Promotionsförderung weiterentwickelt und mit diversen Veranstaltungsfor-

maten umgesetzt. Das Semesterprogramm mit seinen Präsentations- und Diskussionsforen zum Stand 
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der Forschungsarbeit, Lektüresitzungen und thematisch fokussierten Vorträgen ermöglichte den vertieften 

Austausch und die interdisziplinäre Vernetzung zwischen den Promovierenden der Jenaer Lehrerbildung. 

Ergänzt wurde diese Begleitung durch diverse Workshops (z.B. Kritische Theorie und Pädagogik I & II, 

Academic Writing, forschungsmethodische Workshops). Die Kollegiat:innen hatten zudem Gelegenheit re-

gelmäßig ein (digitales) Beratungsfeedback zu ihrem Dissertationsvorhaben zu erlangen. Etabliert wurden 

drei Förderbausteine: „Hilfskraftunterstützung“, „Reisekostenförderung“ und „Kollegiat:innen für Kolle-

giat:innen“. Einerseits wird der Forschungsprozess durch die Möglichkeit zur Inanspruchnahme von stu-

dentischen Hilfskräften als auch durch Peer-Peer-Beratungsformate unterstützt. Anderseits wurde die öf-

fentlichkeitswirksame Präsentation der Forschungsarbeiten im Rahmen von (inter-)nationalen Tagungen 

durch Reisekostenzuschüsse gefördert. Gestärkt wurde der wissenschaftliche Austausch durch eigene 

Tagungen oder Tagungen in Kooperation mit dem Kolleg. Hierzu zählen u.a. internationale Konferenz „Glo-

bales lehren, Postkoloniales lehren – Perspektiven für eine Schule im Horizont der Gegenwart“ (01.-

02.07.2019), die interdisziplinäre Tagung „Natur-Bildung-Fachlichkeit“ (27.-28.03.2023), die Tagung „Ver-

stehende Bildungsforschung“ (02.-03.02.2023) oder die internationale Abschlusskonferenz „Globales Ler-

nen – Postkoloniales Lernen (04.12.2023). Intensiviert wurde die Kooperation mit den Partneruniversitä-

ten des „Netzwerk Lehrerbildungs-Nachwuchskollegs“ (NeLe) Erfurt, Halle, Dresden und Potsdam. Die Ab-

schlusstagung des Netzwerks fand vom 22.-23. Juni 2023 in Jena statt. In dessen Rahmen wurden die 

Verstetigungsperspektiven des standortübergreifenden Netzwerks diskutiert. Weitere gemeinsame Veran-

staltungen sind für 2024 geplant. Nach Projektende wird das Kolleg weiterhin fester Bestandteil der Jenaer 

Lehrerbildung sein. Durch zusätzliche Landesmittel im Kontext der Rahmenvereinbarung V, konnte eine 

Referent:innenstelle für die Nachwuchsförderung etabliert werden. Die Promotionsförderung wird dadurch 

mittelfristig verstetigt sowie strukturell und inhaltlich weiterentwickelt. Ergänzt wird die Arbeit durch die 

Einwerbung des Innovationspoolprojekts „Promovierendenkolleg“ (Laufzeit 2024-2025). 

2.2 Ausbildung der Ausbilder (AuAu) 

AuAu fokussierte die Verbesserung der Qualität der Lernbegleitung von angehenden Lehrpersonen. Das 

allgemeindidaktische Teilprojekt von AuAu baut auf den Ergebnissen der ersten Förderphase auf und 

zielte auf die systematische Implementation, Anpassung und Dissemination der entwickelten Materialien 

zur Qualifizierung von Fortbildner:innen in alle drei Phasen der Lehrerbildung. In mehreren Fortbildungs-

zyklen wurde das frei zugängliche bildungswissenschaftliche Curriculum „Unterrichten: Lehren und Lernen“ 

erarbeitet, welches evidenzbasierte Konzepte und Materialien zur lernwirksamen Planung, Durchführung 

und Reflexion von Unterrichtsvor- und -nachbesprechungen, zur kriteriengeleiteten Unterrichtbeobachtung 

und zur ko-konstruktiven Beratung von angehenden Lehrpersonen umfasst. Die an den Fortbildungszyklen 

teilnehmenden Lehrpersonen wurden nicht nur im Hinblick auf eine effektive und qualitätsvolle Begleitung 

von angehenden Lehrkräften qualifiziert, sondern gleichzeitig als Multiplikartor:innen ausgebildet, um die 

https://www.zlb.uni-jena.de/11000/promovierenden-kolleg-bildung-forschung-dialog
https://zlb.uni-jena.de/2635/fortbildungscurriculum
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Fortbildungsinhalte innerschulisch weiter zu disseminieren. Die erarbeiteten Materialien wurden in weitere 

Forschungsvorhaben des Lehrstuhls für Schulpädagogik und Unterrichtsforschung integriert, u.a. in curri-

culare Bausteine des DiLe-Teilprojekts ROUTE, aber auch in verschiedene bildungswissenschaftliche Lehr-

angebote zur Fort- und Weiterbildung von Lehrpersonen sowie in die Begleitveranstaltungen zum Praxis-

semester. Ebenfalls transferiert wurde das in AuAu entwickelte Know-How zur Qualifizierung von Multipli-

kator:innen im Projekt DiViQua (Digital gestützte Videoreflexion von Fortbildner:innen – ein Qualifizie-

rungsprogramm zu Prozessmerkmalen effektiver Fortbildung). Die Konzepte und Materialien finden zu-

dem Einsatz in den Thüringer Studienseminaren und bei der Qualifizierung von Quer- und Seiteneinstei-

ger:innen durch die Evangelische Schulstiftung Mittelthüringen. Die Forschungsergebnisse wurden auf ei-

ner Vielzahl von Tagungen präsentiert und publiziert (siehe Publikationsliste). 

Ziel des fachdidaktischen Teilprojekts war die Entwicklung fachspezifischer Begleitmaterialien zur ko-

konstruktiven Urteilsbildung und Unterrichtsberatung, die Mentor:innen und Mentees in Praxisphasen Ge-

sprächsanlässe in Form von Planungsfragen, Hospitationsaufträgen und Reflexionsimpulsen bieten. In 

den Fächern Geschichte, Politik und Ethik wurde hierfür eine Grenzüberschreitung vollzogen, indem Didak-

tiker:innen, Fachleiter:innen, fachbegleitende Lehrkräfte sowie Studierende ko-konstruktiv in mehreren 

Fortbildungszyklen die Begleitmaterialien entwickelten. Die Nutzung, Akzeptanz und Wirksamkeit der Ma-

terialien wurde mittels Fragebogenerhebungen evaluiert. Im Ergebnis entstanden folgende Materialien:  

• Kompass Urteilungsbildung Geschichte, Politik und Ethik mit Gesprächsimpulsen zur urteilssensiblen 

Planung, Durchführung und Reflexion von Unterricht 

• Begleithefte zur Einführung in die Urteilsbildung (Sozialkunde & Ethik) sowie zur Auswahl von Urteils-

fragen (Sozialkunde) 

• Erklärvideos (Geschichte) zur urteilsorientierten Unterrichtsplanung am Fallbeispiel aus der NS-Zeit 

Ausgebaut wurde die Kooperation mit der Körber-Stiftung. Im Ergebnis der Zusammenarbeit ist ein Leitfa-

den für den Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten entstanden, der es studentischen Tutor:innen 

gestattet, forschend-entdeckende Lernprozesse von Schüler:innen zu begleiten. Die Forschungs- und Ent-

wicklungsergebnisse wurden auf diversen wissenschaftlichen Tagungen und Netzwerkveranstaltungen 

präsentiert (KGD, GPJE, Seminartag BAK, Fachtag Geschichte, Netzwerktagung des ZLB, Treffen der De-

mokratiereferent:innen der KMK). Zudem konnte die Zusammenarbeit mit dem TMBJS, dem ThILLM sowie 

mehreren Studienseminaren (u.a. Gera, Erfurt, Chemnitz) erfolgreich verstetigt werden, sodass die ent-

standenen Materialien zukünftig in der Aus- und Fortbildung von Referendar:innen und im Beruf tätigen 

Lehrkräften (Verantwortliche für Ausbildung, fachbegleitende Lehrkräfte) genutzt werden. Im Rahmen des 

Innovationspools des Jenaer ZLB konnte das Anschlussprojekt „Urteilsbildung und Unterrichtsberatung 

als Querschnittsthemen der Lehrerbildung“ akquiriert werden (Laufzeit: 01.06.2022-31.12.2025). Die in 

der QLB entwickelten Begleitmaterialien zur ko-konstruktiven urteilssensiblen Unterrichtsberatung werden 

https://kurs.uni-jena.de/course/view.php?id=166
https://www.wochenschau-verlag.de/Kompass-Urteilsbildung-Geschichte/41569
https://www.wochenschau-verlag.de/Kompass-Urteilsbildung-Politik/41571
https://www.wochenschau-verlag.de/Kompass-Urteilsbildung-Ethik/41570
https://gw.uni-jena.de/phifakmedia/36100/geschichtswettbewerb-leitfaden-digital-doppelseiten.pdf
https://gw.uni-jena.de/phifakmedia/36100/geschichtswettbewerb-leitfaden-digital-doppelseiten.pdf
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auf diese Weise nachhaltig in die Begleitveranstaltungen zum Praxissemester in den Fachdidaktiken Ge-

schichte, Philosophie und Sozialkunde integriert. Die Materialien sind zudem Bestandteil des fachdidakti-

schen Sozialkundemoduls des QLB-Projekts DiLe. 

2.3 Lehrkräfte als Agenten der Demokratie (LADi) 

Zentrales Anliegen von LADi ist die systematische Einbindung des Querschnittsthemas Demokratiebildung 

in die Ausbildungsstrukturen des Jenaer Modells der Lehrerbildung. Kern des strukturbezogen arbeitenden 

LADi-Koordinationsprojekts war die Initiierung und Konsolidierung der Vernetzung mit politischen, zivil-

gesellschaftlichen und institutionellen Partner:innen auf ministerieller Ebene und Ebene der Landesinsti-

tute sowie mit Akteuren der Lehrerbildung zur stärkeren Einbeziehung von Demokratiebildung in die Lehr-

erbildung. Hierzu wurden verschiedene Veranstaltungsformate etabliert, u.a. die Jenaer Summer School 

zum Thema „Wie viel Verfassung braucht der Lehrberuf“ (16.-17.09.2019) oder die Arbeitstagung „Struk-

turen der Demokratiebildung in der ersten Phase der Lehrerbildung“ (27.05.2021), die zur Verstetigung der 

Kooperationsimpulse beitragen. Pandemiebedingt konnten die jährlichen Austauschformate nur einge-

schränkt realisiert werden. Die Ergebnisse des transdisziplinären, phasen- und institutionenübergreifen-

den Austauschs wurden in der Reihe „Bildung:Demokratie“ publiziert. Als zentrales Publikationsorgan zum 

Thema Demokratiebildung in der Lehrerbildung bleibt die Reihe auch nach dem Projektende bestehen und 

wird für Folgeprojekte genutzt. Befördert wurde überdies die curriculare Einbindung von Demokratiebil-

dung in das Regelangebot des Lehramtsstudiums. Verankert sind demokratiepädagogische Angebote in 

der Profillinie Pädagogik des Masterstudiengangs Bildung-Kultur-Anthropologie. Im Modul „Schule als pä-

dagogische Institution“ werden kontinuierlich Seminare mit dem Schwerpunkt Schulpädagogik und Demo-

kratie angeboten. Zudem finden in den Modulen des Lehramtsstudiums (z.B. im bildungswissenschaftli-

chen Modul L4a und dem Sozialkundemodul POLDI 400) weitere Lehrveranstaltungen zum Themenkom-

plex „Demokratie – Schule- Unterricht“ statt. Über Mittel der Rahmenvereinbarung V konnte am ZLB eine 

Referent:innenstelle für die geistigen, kulturellen und politischen Grundlagen des Lehrer:innenberufs in 

Geschichte und Gegenwart etabliert werden. Dies ermöglicht mittelfristig die Verankerung von Demokra-

tiebildung als Querschnittsthema der Lehrerbildung.  

Maßgebend für das LADi-Teilprojekt Haltungen und Einstellungen von angehenden Lehrkräften war die 

Erforschung demokratiebezogener Werte und Einstellungen von Schüler:innen und angehenden Lehrkräf-

ten. Hierzu wurde ein zielgruppenspezifisches Befragungsinstrument entwickelt. Die Ergebnisse der Be-

fragung wurden gemeinsam mit den beteiligten Schulen diskutiert. Ergänzend dazu wurden in zwei Erhe-

bungswellen an den Universitäten Jena, Freiburg und der TU Dortmund die demokratiebezogenen Einstel-

lungen angehender Lehrkräfte erhoben. Deutlich wurde u.a., dass lehrbezogene Faktoren, wie die politi-

sche Offenheit in der Lehre oder die Akzeptanz von Studierendenmeinungen, einen positiven Einfluss auf 

die demokratiebezogenen Einstellungen von Lehramtsstudierenden haben. Die Befragungsergebnisse 

https://www.dile.uni-jena.de/2167/sozialkunde
https://www.beltz.de/fachmedien/erziehungswissenschaft/produkte/kategorie/102-erziehungswissenschaft.html?tx_beltz_productlist%5Bfilter%5D%5BproductSeries%5D%5B0%5D=174&cHash=a34cec7a4de57f850b4c5107ec7491da
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wurden in der Reihe Bildung:Demokratie veröffentlicht (Franzmann et al., 2023). Auf Basis dessen wurden 

didaktische Formate für Lehrveranstaltungen entwickelt, die in den o.g. Seminaren Anwendung finden.  

Die phaseninterne und -übergreifende Integration von globaler und postkolonialer Bildung in die Aus-, Fort- 

und Weiterbildung von (angehenden) Lehrkräften ist das zentrale Anliegen des LADi-Teilprojekts Globale 

und postkoloniale Bildung. Im Fokus standen die Entwicklung und Erprobung von Unterrichtsmaterialien 

zur schulischen Auseinandersetzung mit globalen, postkolonialen und digitalen Dimensionen von Gesell-

schaft und Welt mit dem Schwerpunkt auf Religion und Ethik. Entstanden sind Schulungsmaterialien zu 

den Themen Umgang mit Fake News, Rassismus, Antisemitismus, Geschlechtervielfalt sowie der Umgang 

mit dem Fremden und Vielfalt in der Reihe „Politisch Denken lernen mit Religion und Ethik“. Die Materialien 

wurden in den Begleitveranstaltungen des Lehramtsstudiums an der Universität Jena, der PH Karlsruhe 

und der Universität Wien erprobt und auf Basis der Ergebnisse der qualitativen Begleitforschung mit Stu-

dierenden, Lehrenden und weiteren Akteur:innen der Lehrerbildung iterativ weiterentwickelt. Die curricula-

ren Bausteine und Materialien konnten im bildungswissenschaftlichen Studium an der Universität Jena 

und Wien implementiert werden. Gleichzeitig finden die Materialien Anwendung in der Fort- und Weiterbil-

dung von Lehrkräften im Rahmen der Lietz-Akademie. Der Entwicklungsschwerpunkt „Globale und postko-

loniale Bildung“ im Lehramtsstudium war ebenfalls Gegenstand mehrerer selbstorganisierter Tagungen 

und hat zur Vernetzung innerhalb der Lehrerbildungslandschaft beigetragen (z.B. Tagung „Verstehende 

Bildungsforschung“ vom 02.-03.02.2023). Vertieft wurde die Kooperation mit dem Innovationspoolprojekt 

„Bildung global denken“. Die Ergebnisse des LADi-Teilprojekts fließen in den Projektverbund „Schulent-

wicklung: Digital – Demokratisch“ (SchuDiDe) des Kompetenzverbunds lernen:digital ein.  

Die Förderung internationaler Mobilität im Lehramtsbereich als auch die Stärkung interkultureller Kompe-

tenzen als Beitrag zur Demokratiebildung sind Kernanliegen des LADi-Teilprojekts Praxissemester im 

Ausland (PSA). Im Zuge der 2. Förderphase konnte das Netzwerk internationaler Partnerschulen stetig 

ausgebaut werden und umfasst derzeit 24 Partnerschulen in 15 Ländern sowie weiteren Schulen über das 

Goethe-Institut. Im Ergebnis der Projektaktivitäten stehen Lehramtsstudierenden an der Universität Jena 

vielfältige Möglichkeiten zur Absolvierung ihres Praxissemesters im inner- und außereuropäischen Aus-

land zur Verfügung. Lag der Anteil der Lehramtsstudierenden, die ihr Praxissemester im Ausland absol-

vierten zu Beginn der QLB bei zwei Prozent (WiSe 2015/2016), konnte dieser Anteil auf mehr als 13 Prozent 

vor Beginn der Covid-Pandemie gesteigert werden (WiSe 2019/2020) und hat sich im Nachgang dessen 

bei acht Prozent (WiSe 2023/2024) stabilisiert. Erreicht werden nicht nur traditionell auslandsaffine Stu-

dierende, sondern Lehramtsstudierende über das gesamte Fächerspektrum der Universität Jena, die mit 

vielfältigen Angeboten in ihrer professionellen Entwicklung während ihres Auslandsaufenthaltes unter-

stützt werden. Insgesamt hat das PSA einen wesentlichen Beitrag zum nachhaltigen Ausbau der Interna-

tionalisierung im Jenaer Modell der Lehrerbildung beigetragen. Im Kontext der Rahmenvereinbarung V 

https://www.vandenhoeck-ruprecht-verlage.com/themen-entdecken/schule-und-unterricht/religion/sekundarstufe-i/unterrichtsmaterialien/56102/politisch-denken-lernen-mit-religion-und-ethik
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konnte eine Referent:innenstelle für die Internationalisierung des Lehramtsstudiums geschaffen werden, 

sodass das PSA durch die zentrale Anbindung an das ZLB mittelfristig verstetigt werden konnte. Jenaer 

Lehramtsstudierende haben auch weiterhin die Möglichkeit ihr Praxissemester im Ausland zu absolvieren. 

Zeitgleich konnte das Partnerschulnetzwerk ausgebaut werden. Intensiviert wurde überdies die Koopera-

tionen mit weiteren Internationalisierungsinitiativen der Jenaer Lehrerbildung (IDEAS, Pilots, EC2U). 

Das LADi-Teilprojekt Demokratiebildung mit politikfernen und demokratiekritischen Jugendlichen fokus-

sierte die Entwicklung und Erprobung unterrichtlicher Arrangements der Demokratiebildung für den Sozi-

alkundeunterricht. Ziel war es, die politische Urteilskompetenz von Schüler:innen sowie deren Fähigkeit 

zur Perspektivübernahme zu stärken. Ein besonderes Augenmerk lag auf der Zielgruppe der demokratie-

kritischen und politikfernen Jugendlichen im Regelschulbereich. Im Teilprojekt wurden drei Unterrichts-

strategien – disputativ, deliberativ, komprehensiv – als differente Wege zur demokratiebezogenen Urteils-

findung bei Schüler:innen der 9. Klassen an Thüringer Regelschulen erprobt und auf ihre Wirkung hin ver-

glichen. Die empirisch fundierten Unterrichtsmodelle wurden in Kooperation mit den Thüringer Studiense-

minaren entwickelt und in mehreren Feedbackschleifen überarbeitet und finalisiert. Durch die Projektarbeit 

konnten neue Wege der Demokratiebildung im Sozialkundeunterricht aufgezeigt werden. Zur nachhaltigen 

Verankerung der entwickelten Unterrichtsreihen wurden die Fort- und Weiterbildungsmaterialien für Sozi-

alkundelehrkräfte in das Modul C Sozialkunde des QLB-Projekts DiLe sowie in das Fortbildungsportfolio 

des Lehrstuhls integriert. Ab dem Frühjahr 2024 werden die Materialien für die Ausbildung von Sozialkun-

dereferendar:innen von den beteiligten Studienseminaren genutzt. Begleitet wurde das Forschungsvorha-

ben durch eine Dissertation, die aufgrund von Elternzeit voraussichtlich 2024 abgeschlossen wird. 

2.4 Learning to Teach-Lab: Science (LTL:S) 

Das chemiedidaktische Teilprojekt hat das Schülerlabor der ersten Förderphase zur Lehr-Lern-Werkstatt 

weiterentwickelt. In der Chemiedidaktik wurde eine nachhaltige Struktur etabliert, die phasenintern wie -

übergreifend Lernangebote für (angehende) Lehrkräfte und Schüler:innen bereitstellt. Die phaseninterne 

Fach-Fachdidaktik-Kooperation liefert curriculare Innovationen für einen modernen Naturwissenschafts-

unterricht, die über die Fachdidaktik in schulische Lernsettings disseminiert wurde. Die Maßnahmen rei-

chen von der Neugestaltung bestehender Lehrveranstaltungen über Grundlagenforschung zu Verschrän-

kungsmodellen bis zu Transfervorhaben von wissenschaftlicher Innovation in schulpraktische Settings. 

Studierende, Lehrkräfte ebenso wie Schüler:innen wurden in den Entwicklungsprozess integriert. Ko-Kon-

struktiv wurden von Fachdidaktik und Fachwissenschaft relevante Teilthemen in Form von Fachvorträgen 

erarbeitet, die die Grundlage für die Kleingruppenarbeiten von Studierenden waren, indem didaktische 

Strukturierungen mit Hilfe von Informationstexten entwickelt und unter der Leitlinie der didaktischen Re-

duktion Grundlagen fokussiert wurden. Begleitet durch Konsultationen wurden mittels Basiskonzepten, 

Alltagsbezügen und Modellen heterogenitätssensible Lernzugänge entwickelt und in das Regelangebot 

https://www.dile.uni-jena.de/2167/sozialkunde
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der chemiedidaktischen Ausbildung integriert. Abgeschlossen wurde die Promotion zum Thema „Drogen 

im Chemieunterricht – Die Stoffklasse der Amphetamine“. Das in diesem Zuge entstandene Lernset wurde 

mit Lehrkräften, Studierenden und Schüler:innen entwickelt und im Rahmen von Fortbildungen und in uni-

versitären Lehrveranstaltungen erprobt, bevor es für den Unterricht adaptiert wurde. Es umfasst zehn Lern-

stationen, mit denen Fachinhalte zu illegalen Drogen, z.B. Amphetamine, durch Texte, Experimente und 

Kurzfilme mit jeweiligen Lernaufgaben vermittelt werden. Im Rahmen der Fach-Fachdidaktik-Verknüpfung 

gelang es, universitäre und außeruniversitäre Kooperationspartner für die Umsetzung zu gewinnen. Durch 

die Zusammenarbeit mit der ESA-TEST GmbH aus Thüringen konnten nicht nur Tandemveranstaltungen 

zur Ausgestaltung von Lehrkräftefortbildungen abgehalten, sondern auch der methodische Transfer in die 

Schule durch Modellexperimente sichergestellt werden. Die im LTL:S entwickelten Konzepte, Lernmateri-

alien und Experimente wurden in enger Verknüpfung mit dem QLB-Projekt DiLe im Modul Chemie als digi-

tale Lernmodule aufbereitet und dienen als Grundlage digitaler Lehrkräftefortbildungen, die frei zugänglich 

sind. Eine Gesamtdarstellung der institutionellen, curricularen und wissenschaftlichen Innovationen fin-

den sich in der Abschlussbroschüre (Woest et al., 2022). 

Im bildungswissenschaftlichen Teilprojekt wurde das LTL:S im Sommer 2020 am Institut für Erziehungs-

wissenschaft der Universität Jena initiiert. Pandemiebedingt erfolgte die Eröffnung im Juni 2022. Das 

LTL:S trägt zur Entwicklung und Erforschung innovativer Praxiselemente zur Gestaltung optimaler Lern-

prozesse im Unterricht in allen Phasen der Lehrkräftebildung bei. Mit der Hochschulwerkstatt und dem 

Videoklassenzimmer stehen Lehrpersonen zwei Lehr-Lern-Labore als Lernorte einer innovativen und pra-

xisbezogenen Lehrkräftebildung zur Verfügung. In der Hochschulwerkstatt können Lehramtsstudierende 

eigene Unterrichtsversuche mit ausgewählten Unterrichtsmaterialien planen. Das Videolabor bietet die 

Möglichkeit zur Aufzeichnung eigenen Unterrichts inklusive individueller Tischkameras mit Audiosystem, 

In-Ear-Technologie für die Lehrkraft sowie weiteren digitalen Tools für eine zeitgemäße Unterrichtsgestal-

tung. Die Trainingsangebote, z.B. zur Simulation von Unterrichtsgesprächen, gestatten das authentische 

Üben lernwirksamer Gesprächsstrategien und Lehrer-Lernenden-Interaktion im Unterricht. Unterstützt wird 

der Lernprozess durch die Analyse und vertiefende Reflexion ausgewählter Videosequenzen. Die Lehr-

Lern-Labore zur Unterrichtssimulation und -reflexion sind fester Bestandteil der Begleitung im Praxisse-

mester. Das LTL:S wird zudem in der Fort- und Weiterbildung von Lehrkräften genutzt. In Kooperation mit 

dem Thüringer Institut für Lehrerfortbildung, Lehrplanentwicklung und Medien (ThILLM) wurde eine video-

gestützte Fortbildung von Fortbildner:innen zum Thema „Fortbildungsqualität“ durchgeführt. 

Neben der Institutionalisierung des LTL:S in die Ausbildungsstrukturen des Jenaer Modells lag ein weiterer 

Schwerpunkt auf der Durchführung innovativer (inter-)nationaler Lehr- und Forschungsstudien. Hierzu 

zählt u.a. die international angelegte mixed-methods-Studie zu Virtual Reality (VR) in der Lehrerbildung. 

Aufbauend darauf schließen sich weitere VR-Folgestudien (z.B. zum Thema Klassenmanagement) an. Vor 

https://dile.uni-jena.de/330/fortbildungsprogramm
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allem internationale Forschungskooperationen mit zentralen Akteuren der Lehrerbildungsforschung an 

Universitäten in den Niederlanden, Großbritannien, USA, Türkei, Finnland und Israel wurden gestärkt und 

über Forschungsaufenthalte vertieft. Diese bieten Jenaer Lehramtsstudierenden ebenfalls Zugang zu cur-

ricularen Bausteinen und Materialien der Partner:innen (z.B. Toolkit for Educational Dialogue Analysis). 

Die Forschungs- und Entwicklungsergebnisse des LTL:S fanden nicht zuletzt Eingang in verschiedene Fol-

geprojekte (DiLe-Modul ROUTE, Projekt PuDL (Partizipative Unterrichtkulturen in digitalen Lerngemein-

schaften wahrnehmen und fördern) des Projektverbunds SchuDiDe). 

2.5 Inklusion systematisch implementieren (Isi) 

Die Professionalisierung von angehenden Lehrkräften für den Umgang mit Heterogenität und schulischer 

Inklusion ist Kernanliegen des Teilprojekts Isi. Das mathematikdidaktische Teilprojekt fokussierte die 

Ausbildung digitaler Kompetenzen angehender Lehrkräfte zur Gestaltung differenzierter Lernangebote im 

Mathematikunterricht unter besonderer Berücksichtigung verschiedener Heterogenitätsmerkmale. Der 

Schwerpunkt lag auf dem Umgang mit Heterogenität bei der Nutzung digitaler Mathematikwerkzeuge im 

Unterricht sowie deren Potenziale für die Öffnung des Unterrichts. Im Ergebnis dessen wurde das Seminar 

„Mathematik differenziert unterrichten mit digitalen Medien“ entwickelt, welches in das Regelangebot der 

mathematikdidaktischen Lehramtsausbildung implementiert wurde. Das Seminar ermöglicht es Studieren-

den selbstständig mathematikdidaktische Konzepte mit digitalen Werkzeugen anzuwenden und sie im 

Hinblick auf das Differenzierungspotenzial zu diskutieren und zu reflektieren. Ergänzend dazu wurden 

Selbstlernmaterialien zu den Seminarinhalten in Form von digitalen Differenzierungsmatrizen entwickelt. 

Basierend auf den Erfahrungen des über mehrere Semester erprobten Seminars, wurden Workshops zur 

Weiterbildung (angehender) Lehrkräfte zur heterogenitätssensiblen Unterrichtsgestaltung entwickelt und 

durchgeführt (z.B. „Digitale Werkzeuge im differenzierenden Unterricht einsetzen“ oder „Digitale Mathe-

matikwerkzeuge zielgerichtet einsetzen“ am 19.10.2023 in Jena). Die wissenschaftliche Begleitung er-

folgte im Rahmen des Promotionsprojekts „Digitale Kompetenzen von Mathematiklehrkräften im Umgang 

mit digitalen Mathematikwerkzeugen“, das 2025 abgeschlossen wird. Die Ergebnisse der Begleitforschung 

wurden auf (inter-)nationalen Tagungen vorgestellt und veröffentlicht (z.B. Seifert/Lindmeier, 2023, Seifert 

et al., 2022). Intensiviert wurden die Kooperationsbeziehungen mit Arbeitsgruppen der Mathematikdidak-

tik an der LMU München und der Universität zu Köln (Seifert et al., i.D.).  

Kern des bildungswissenschaftlichen Teilprojekts war die Weiterentwicklung curricularer Bausteine und 

Materialien zum Umgang mit Heterogenität und Inklusion in Schule. Der Beobachtungs- und Reflexionsbo-

gen „Wie inklusiv ist meine Schule“ zur Reflexion der erlebten Qualität schulischer Inklusion in den Prakti-

kumsschulen wurde in das Begleitseminar der Pädagogischen Psychologie im Praxissemester implemen-

tiert. Die Aufgaben der Staatsexamensprüfung wurden bezüglich der Erfassung inklusionsspezifischen 

https://kurs.uni-jena.de/enrol/index.php?id=180
https://www.db-thueringen.de/receive/dbt_mods_00047278
https://www.db-thueringen.de/receive/dbt_mods_00047278
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Wissens erweitert. Weiterentwickelt wurde das didaktische Instrument der digitalen Differenzierungsmat-

rizen zur adaptiven Unterrichtsgestaltung. Hierzu wurde die inneruniversitäre Vernetzung mit den Fachdi-

daktiken fortgeführt und intensiviert. Während der Projektlaufzeit konnten binnendifferenzierte Lernbau-

steine für inklusiven Unterricht in Kooperation mit der Physik-, Biologie-, Ethik- und Politikdidaktik entwi-

ckelt, erprobt und nachhaltig implementiert werden. In einem Service-Learning-Seminar wurden in Koope-

ration mit der Physikdidaktik, Lehramtsstudierenden sowie der Werkstattschule Jena differenzierte Auf-

gaben für den digital gestützten Physikunterricht entwickelt (Broßmann et al., 2023). Zu den weiteren cur-

ricularen Bausteinen zählen digitale Workbooks zum selbstregulierten Lernen (in Kooperation mit dem 

Kompetenzzentrum Inklusion der Universität Erfurt) sowie eine Podcastreihe mit dem Schulpsychologi-

schen Dienst Ostthüringen. Zur Stärkung der psychischen Gesundheitskompetenz (angehender) Lehr-

kräfte entstand u.a. ein Kompakttraining zum Thema „Gesunde Schule“. 

Zusätzlich fand im SoSe 2023 und im WiSe 2023/2024 eine Evaluation der Modulbeschreibungen aller 

Fachdidaktiken im Hinblick auf die Implementation inklusionsspezifischer Lehrinhalte statt. Im Zuge der 

Reformierung der Jenaer Lehramtsstudiengänge wurden die Lerninhalte der fachdidaktischen Module er-

gänzt um heterogenitäts- und inklusionsbezogene Aspekte, sofern diese noch nicht berücksichtigt waren. 

Der universitätsinterne und -übergreifende Dialog zum Thema schulische Inklusion konnte in der Projekt-

laufzeit im Rahmen diverser Austausch- und Vernetzungsformate intensiviert und verstetigt werden. Das 

Forum „Schule im Spannungsfeld von Leistungsgesellschaft und Inklusion“ wurde in die Veranstaltungs-

reihe „Netzwerk Lehrerbildung“ des ZLB integriert. Auch die Arbeit im Netzwerk Inklusion wird nach Pro-

jektende fortgesetzt. Die Forschungs- und Entwicklungsergebnisse wurden auf diversen Tagungen präsen-

tiert und publiziert. Im Rahmen der Projektarbeit wurde die Promotion zum Thema „Professionalisierung 

angehender Lehrkräfte der Sekundarstufe für inklusiven Unterricht“ (Franziska Greiner) erfolgreich abge-

schlossen. Nicht zuletzt fanden die Arbeiten des Teilprojekts Eingang in diverse Nachfolgeprojekte (DiLe 

Modul B Heterogenität und Inklusion, Digital Schule lernen). Insgesamt bilden die Arbeiten des Teilprojekts 

Isi eine zentrale Grundlage für die Arbeit der neu geschaffenen Professur für Erziehungswissenschaft mit 

dem Schwerpunkt Heterogenität und Inklusion, die voraussichtlich 2025 besetzt wird. 

Gesamtvorhaben 

Die Teilprojekte von PROFJL² präsentierten ihre Forschungs- und Entwicklungsergebnisse während der 

Projektlaufzeit auf 120 wissenschaftlichen und nichtwissenschaftlichen Tagungen. Der Wissens- und Er-

gebnistransfer in die wissenschaftliche Scientific Community sowie in alle Phasen der Lehrerbildung er-

folgte im Rahmen von 126 Publikationen (siehe Anlage Publikationsliste). Ein weiteres Medium des Wis-

sens- und Ergebnistransfers stellen die in PROFJL² entstandenen Qualifikationsarbeiten dar. Im Zuge der 

Nachwuchsförderung entstanden insgesamt 33 Qualifikationsarbeiten (B.A.-, M.A.- & Staatsexamensar-

beiten sowie Dissertationen, siehe Anlage 1). 

http://diffmatrix.uni-jena.de/
http://diffmatrix.uni-jena.de/
https://www.db-thueringen.de/receive/dbt_mods_00037707
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Während der Projektlaufzeit wurden die Kooperationsbeziehungen mit Akteuren der 2. und 3. Phase der 

Lehrerbildung ausgebaut. Vertreter:innen der Studienseminare, Schulämter, des TMBJS und des ThILLM 

wurden nicht nur kontinuierlich über die Projektentwicklungen informiert, sondern aktiv in deren Erstellung 

und Dissemination einbezogen. Hierzu dienten u.a. diverse Informations- und Vernetzungstreffen ebenso 

wie die jährlich von den unterschiedlichen Teilprojekten verantworteten Herbart-Professuren für Lehrerbil-

dung (2019 Isi, 2021 Forschungs- und Doktorandenkolleg, 2022 LTL:S, 2023 AuAu), die auch nach Projekt-

ende, u.a. über die jährlichen Netzwerktagungen des ZLB fortgesetzt werden. Neben den nationalen Netz-

werkstrukturen, wie dem NeLe-Netzwerk oder dem Netzwerk Inklusion, konnten zugleich die internationa-

len Kooperationsbeziehungen nachhaltig gestärkt und auf Dauer gestellt werden. 

3. Wichtigste Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 

Die Gesamtfördersumme im Projekt PROFJL² betrug 3.488.361,81 Euro. Während der Projektlaufzeit wur-

den 3.448.376,20 Euro verausgabt. Der Hauptteil der Fördermittel entfiel auf die wissenschaftlichen Pro-

jektmitarbeiter:innen (Pos. 0812). Hierbei entstanden Ausgaben in Höhe von 2.728.027,65 Euro. Die Ab-

weichung vom Finanzierungsplan resultiert u.a. aus höheren Erfahrungsstufen bei der (Wieder-)Besetzung 

von Mitarbeiter:innenstellen, Arbeitszeiterhöhungen und teilweise Vertragsverlängerungen, um pandemie-

bedingte Verzögerungen bei der Umsetzung von Arbeitspaketen zu kompensieren bzw. auf Grundlage der 

Evaluationsergebnisse bedarfsgerecht zusätzliche Inhalte, Lehr-Lernformate, digitale Bausteine oder cur-

riculare Innovationen zu erstellen. Für technisches bzw. nicht wissenschaftliches Personal (Pos. 0817) 

wurden 127.055,50 Euro verausgabt. Abweichungen gegenüber dem Finanzierungsplan liegen in Perso-

nalwechseln und Verzögerungen bei der Wiederbesetzung begründet. Aufgrund der Schwierigkeiten bei 

der Nachbesetzung der Assistenzstelle wurde die personelle Struktur der Projektgovernace mit je eigenen 

Schwerpunktsetzungen angepasst. Zur Umsetzung dessen wurden Mittel der Position 0817 genutzt. 

Zweitgrößte Ausgabenposition waren die Aufwendungen für studentische und wissenschaftliche Hilfs-

kräfte (Pos. 0822) in Höhe von 328.982,54 Euro. Die gegenüber dem Gesamtfinanzierungsplan geringeren 

Ausgaben liegen neben pandemiebedingten Einschränkungen auch in den Herausforderungen bei der Ak-

quise geeigneter Kandidat:innen und langfristigen Einstellprozessen begründet.  

Gegenstände unter 410 Euro (Pos. 0831) wurden im Umfang von 6.439,50 Euro angeschafft und u.a. zur 

technischen Ausstattung der Lehr-Lernlabore oder der Realisierung videographischer Erhebungen genutzt. 

Gleichzeitig wurden Speichermedien benötigt, um die in PROFJL² erhobenen umfangeichen Daten spei-

chern zu können. Gleichzeitig wurden Mittel dieser Position umgewidmet, insbesondere für Geräte über 

410 Euro, die u.a. für die Realisierung der Forschungs- und Entwicklungsvorhaben im mathematikdidakti-

schen Isi-Teilprojekt, aber auch im LTL:S benötigt wurden. 

Für Aufträge (Pos. 0835) wurden 32.727,61 Euro verausgabt, insbesondere für die Durchführung von Ta-

gungen, der Herbart-Professuren sowie für Vortragshonorare. Die Verausgabungen liegen hierbei unter der 
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beantragten Summe, da unter den Bedingungen der Pandemie zentrale Veranstaltungsformate nicht oder 

nur stark eingeschränkt umgesetzt werden konnten. 

Für weitere Sachausgaben (Pos. 0843), die zur Durchführung von Projektveranstaltungen oder für projekt-

relevante Softwarelizenzen genutzt wurden, entstanden Ausgaben in Höhe von 113.766,64 Euro. Damit 

bleibt die Summe unter dem bewilligten Wert. Gerade durch die pandemiebedingten Einschränkungen 

konnten z.B. diverse Veranstaltungsformate lediglich digital durchgeführt werden. 

Zur Präsentation der Forschungs- und Entwicklungsergebnisse von PROFJL² ebenso wie zur Vernetzung 

innerhalb der Qualitätsoffensive Lehrerbildung wurden insgesamt 53.548,36 Euro an Reisekosten (Pos. 

0846) benötigt. Die gegenüber dem ursprünglichen Finanzierungsplan geringeren Ausgaben resultieren 

aus den (inter-)nationalen Mobilitätseinschränkungen während der Pandemie, die im Besonderen auch die 

Kollegiat:innen betroffen haben. 

Für Gegenstände über 410 Euro (Pos. 0850) wurden insgesamt 57.828,40 Euro ausgegeben und sichern 

nicht nur die Durchführung hybrider Fort- und Weiterbildungen, sondern wurden vor allem für die techni-

sche Ausstattung der Lern-Lehrlabore im LTL:S (Videotechnik) genutzt. Die Verausgabungen liegen hierbei 

unter den beantragten Mitteln, u.a. aufgrund der inhaltlichen Anpassung des mathematikdidaktischen Teil-

projekts und der Veränderung bei den benötigten Medien. 

4. Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Arbeit 

Die in den Teilvorhaben von PROFJL² geleistete Arbeit war in Bezug auf die Zielerreichung und die nach-

haltige Verankerung der Projektergebnisse in jeder Hinsicht angemessen. Im Rahmen der zweiten Förder-

phase sind nicht nur zahlreiche Forschungsarbeiten zu den zentralen Handlungsfeldern der QLB entstan-

den, auch die Strukturen der Lehrerbildung und der inneruniversitäre Dialog wurden gestärkt. Zeitgleich 

konnten neue Lehr-Lern-Formate und -orte etabliert, digitale und hybride Fort- und Weiterbildungen sowie 

(digitale) Lernbausteine in Kooperation zwischen Bildungswissenschaften und Fachdidaktiken entwickelt 

werden. Über den umfangreichen wissenschaftlichen Outcomes und curricularen Innovationen hinaus 

konnten neue Praxiskooperationen geschaffen und internationale Kooperationen etabliert und ausgebaut 

werden. Darüber hinaus konnten zentrale Handlungsfelder, wie Demokratiebildung, Nachwuchsförderung, 

Internationalisierung oder Urteilsbildung nachhaltig in den Strukturen der Jenaer Lehrerbildung verankert 

werden. Die Forschungs- und Entwicklungsarbeiten haben einen wesentlichen Beitrag zur Diskussion zu-

künftiger Entwicklungslinien in der Jenaer Lehrerbildung geleistet. Trotz unterschiedlicher Fachtraditionen 

und Wissenschaftsparadigmen in PROFJL² ist eine neue Qualität im gemeinsamen Dialog zwischen Fach-

didaktiken und Bildungswissenschaften und innerhalb der Fachdidaktiken entstanden. Gleichzeitig konnte 

insbesondere im MINT-Bereich eine stärkere Einbindung der Fachwissenschaften erreicht werden. Insge-

samt hat PROFJL² zur Profilierung der Lehrerbildung innerhalb der Universität Jena als auch über den 
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Standort hinaus beigetragen, der von den beteiligten Akteuren aller Phasen der Lehrerbildung positiv wahr-

genommen wird (TMBJS, ThILLM, Studienseminare, Schulämter; (inter-)nationale Forschungsnetzwerke). 

5. Fortgeschriebener Verwertungsplan 

Die nachhaltige Verstetigung und Weiternutzung der Forschungs- und Entwicklungsergebnisse wurde be-

reits frühzeitig umgesetzt. Die auf curricularer Ebene entstandenen Seminarkonzepte, (digitalen) Lehr-

Lern-Materialien, Bausteine, Tools und Konzepte, die aktuelle Querschnittsthemen der Lehrerbildung ad-

ressieren, wie den Umgang mit Heterogenität und Inklusion, Demokratiebildung, Globale und postkoloniale 

Bildung, Qualifizierung von Mentor:innen, urteilssensible Unterrichtsvor- und -nachbereitung oder auch zur 

Internationalisierung im Lehramt, wurden in das universitäre Regelangebot überführt. Gleiches gilt für die 

in PROFJL² etablierten Fort- und Weiterbildungen, die entweder als Selbstlernwerkzeuge allen an Lehrer-

bildung Interessierten zur Verfügung stehen oder weiterhin angeboten werden. 

Zentrale Austausch-, Vernetzungs- und Transferformate, wie die Herbart-Professur für Lehrerbildung oder 

das Forum „Schule im Spannungsfeld von Leistungsgesellschaft und Inklusion“ werden durch die Integra-

tion in die Netzwerkreihe des ZLB fortgeführt. Gleichzeitig wird der Dialog zwischen den Akteuren aller 

drei Phasen der Lehrerbildung im Rahmen der jährlichen Netzwerktagung aufrechterhalten und fortgeführt. 

Fortgesetzt wird zudem die Vernetzung innerhalb der in der QLB etablierten Netzwerkstrukturen, wie dem 

Netzwerk Inklusion oder dem NeLe-Netzwerk zur Nachwuchsförderung in der Lehrerbildung. 

Darüber hinaus finden die Forschungs- und Entwicklungsergebnisse von PROFJL² Eingang in das neue 

BMBF-Förderprogramm „Kompetenzzentren für digitales und digital gestütztes Unterrichten in Schule und 

Weiterbildung“, einerseits durch die Beteiligung des geschichtsdidaktischen Teilprojekts von AuAu und 

der Geographiedidaktik im Projektverbund ReTransfer (Re-Innovation und Transfer digitaler Fachkonzepte 

in der gesellschaftswissenschaftlichen Lehrerbildung) und andererseits durch die Einbindung der Teilpro-

jekte LADi und des LTL:S in den Projektverbund „Schulentwicklung: Digital – Demokratisch“ (SchuDiDe) in 

Kooperation mit den Universitäten Leipzig, Münster, Rostock, Kassel und Bamberg. Über zusätzliche Lan-

desmittel der Rahmenvereinbarung V zwischen dem Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft 

und Digitale Gesellschaft und der Universität konnten weitere Anschlussprojekte finanziert werden, die zur 

Verstetigung und Weiterentwicklung der Projektarbeit beitragen. Hierzu zählen u.a. das Innovationspool-

projekt „Promovierenden Kolleg Bildung.Forschung.Dialog.“ ebenso wie die Projekte „Urteilsbildung und 

Unterrichtsberatung als Querschnittsthemen der Lehrerbildung“ und „Bildung global denken“. 

Weiterhin konnten über die Mittel der Rahmenvereinbarung V auch auf personeller Ebene zentrale The-

menfelder von PROFJL² mittelfristig verstetigt werden, u.a. durch die strukturelle Verankerung einer Refe-

rent:innenstelle für Internationalisierung und Nachwuchsförderung. Strukturell gestärkt wird die Jenaer 

Lehrerbildung ab 2024 durch die Einrichtung drei neuer bildungswissenschaftlicher Professuren zu den 

https://retransfer.digital/
https://www.zlb.uni-jena.de/schudide
https://www.zlb.uni-jena.de/11000/promovierenden-kolleg-bildung-forschung-dialog
https://www.zlb.uni-jena.de/4725/urteilsbildung-und-unterrichtsberatung-als-querschnittsthemen-der-lehrerbildung
https://www.zlb.uni-jena.de/4725/urteilsbildung-und-unterrichtsberatung-als-querschnittsthemen-der-lehrerbildung
https://www.zlb.uni-jena.de/4695/projekte-innovationspool).
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Schwerpunkten „Heterogenität und Inklusion“, „Educational Design und digitale Lernkultur“ und „Pädago-

gische Beratung“, die auf den Entwicklungsergebnissen der Jenaer QLB aufbauen können.  

Vor dem Hintergrund dieser Verwertungsperspektiven wird sich die Jenaer Lehrerbildung in den kommen-

den Jahren weiterentwickeln, neue Innovationen hervorbringen und einen Beitrag für eine qualitätsvolle 

Aus-, Fort- und Weiterbildung von (angehenden) Lehrkräften und in Schule tätige Personen leisten. 

6. Fortschritt auf dem Gebiet des Vorhabens bei anderen Stellen 

Während der Projektlaufzeit fand ein kontinuierlicher deutschlandweiter Austausch mit anderen Projekten 

der Qualitätsoffensive Lehrerbildung statt, initiiert sowohl durch die verschiedenen Programmkongresse 

und -workshops der QLB selbst als auch durch eigenständig verantwortete Kongresse und Tagungen, die 

zum Wissenstransfer beigetragen haben. Besonders intensiv gestaltete sich der Austausch innerhalb des 

Netzwerks Inklusion, zu dessen Gründungsmitgliedern u.a. die Universität Jena zählt. Die während der 

Projektlaufzeit entwickelten Angebote zur Stärkung inklusionsbezogener Kompetenzen von Lehramtsstu-

dierenden wurden in Bezug auf deren Einbindung in die Jenaer Lehrerbildung kontinuierlich reflektiert. 

Erwachsen sind zudem neue Forschungskooperationen, u.a. mit Arbeitsgruppen der LMU München und 

der Universität zu Köln, die mit Blick auf die Chancen und Möglichkeiten der Einbindung von KI für einen 

differenzierten Mathematikunterricht zu einer Aktualisierung der Lerngegenstände geführt haben. Die im 

NeLe-Netzwerk institutionalisierten jährlichen Tagungen und Austauschforen haben nicht nur zur hoch-

schulübergreifenden Vernetzung der Promovierenden beigetragen, sondern auch zur Stärkung der Koope-

ration von Akteur:innen der Nachwuchsförderung in der Lehrerbildung, deren Konzepte ebenfalls für die 

Nutzung an der Universität Jena reflektiert wurden. 

Im Rahmen von PROFJL² sind zahlreiche neue Forschungskooperationen mit universitätsinternen sowie 

mit (inter-)nationalen Partner:innen anderer Universitäten und Akteur:innen der 2. und 3. Phase der Lehr-

erbildung entstanden, bei denen ein steter Abgleich der Entwicklung in den Teilprojekten und Synergie-

möglichkeiten vorgenommen wurde. Im Vergleich mit anderen QLB-Standorten wurde gleichzeitig sicht-

bar, dass sich PROFJL² besonders durch seine breitflächige Thematisierung des Querschnittsthemas De-

mokratiebildung profiliert hat. Mit dem bildungswissenschaftlich akzentuierten LTL:S und dessen hoch-

schuldidaktischen Innovationen wird über die bislang stark naturwissenschaftlich ausgerichteten Lehr-

Lern-Labore hinausgegangen und bietet neue Impulse für die (inter-)nationale Lehrerbildungsforschung. 

7. Veröffentlichungen der Ergebnisse 

Die im Rahmen der Projektarbeit entstandenen wissenschaftlichen Publikationen, Tagungsbeiträge und 

Abschlussarbeiten sind auf der separaten Publikationsliste aufgeführt. 
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Professionalisierung von Anfang an im Jenaer Modell der Lehrerbildung (PROFJL²)  

„Vernetzt. Verantwortlich. Forschungsbasiert“ – Unter diesen drei Leitmotiven hat das Projekt „Professio-

nalisierung von Anfang an im Jenaer Modell der Lehrerbildung“ (PROFJL²) die Lehreraus-, fort- und weiter-

bildung in Jena als eine wissenschaftlich fundierte und gesellschaftlich verantwortungsvolle Kooperati-

onsaufgabe weiterentwickelt. Inhaltlich formierten sich die Teilvorhaben von PROFJL² zu vier konzentrisch 

vernetzten Handlungsfeldern, die vom Forschungs- und Doktorandenkolleg als wissenschaftlicher 

Querstruktur gerahmt wurden. Entscheidend für den Projekterfolg waren die konsequente Transdisziplina-

rität, eine geteilte Verantwortlichkeit von Bildungswissenschaften und Fachdidaktiken sowie die systema-

tische Vernetzung mit allen relevanten Partner:innen der Bildungslandschaft. 

 Das inter- und transdisziplinäre Forschungs- und Doktorandenkolleg hat sich als zentraler Ort für die 

wissenschaftlich-methodische Weiterbildung von Nachwuchswissenschaftler:innen in der Lehrerbildung 

etabliert. Unterstützt wurden die 37 Kollegat:innen durch semesterbegleitende Präsentations- und Diskus-

sionsforen, regelmäßige (digitale) Beratungsfeedbacks, forschungsmethodische Workshops sowie durch 

verschiedene Förderbausteine (Hilfskraftunterstützung, Reisekostenförderung, Peer-Mentoring). Der inter-

disziplinäre Austausch und die Vernetzung der Promovierenden in der Lehrerbildung wurde durch die Ein-

bindung in das hochschulübergreifende „Netzwerk Lehrerbildungs-Nachwuchskollegs“ (NeLe) gestärkt. 

 Im Projekt Ausbilder der Ausbilder (AuAu) wurde die Qualität der Lernbegleitung von angehenden Lehr-

personen verbessert. In mehreren Fortbildungszyklen entstand einerseits das bildungswissenschaftliche 

Curriculum „Unterrichten: Lehren und Lernen“ zur lernwirksamen Planung, Durchführung und Reflexion 

von Unterricht, zur kriteriengeleiteten Unterrichtsbeobachtung und zur ko-konstruktiven Beratung von an-

gehenden Lehrpersonen. Andererseits sind mit dem Kompass Urteilsbildung in den Fächern Geschichte, 

Politik und Ethik fachspezifische Begleitmaterialien zur ko-konstruktiven Urteilsbildung und Unterrichts-

beratung entstanden, die Mentor:innen und Mentees in Praxisphasen Gesprächsanlässe in Form von Pla-

nungsfragen, Hospitationsaufträgen und Reflexionsimpulsen bieten. 

 Das Projekt Lehrkräfte als Agenten der Demokratie (LADi) hat zur Stärkung der curricularen Einbin-

dung des Querschnittsthemas Demokratiebildung in die Regelangebote des Lehramtsstudiums beigetra-

gen. Wesentliche Ergebnisse des Austauschs mit Akteuren aus Politik, Zivilgesellschaft und der Lehrerbil-

dung sind in der Reihe „Bildung:Demokratie“ publiziert. Weiterhin sind Schulungs- und Unterrichtsmateri-

alien zu den Themen Umgang mit Fake News, Rassismus, Antisemitismus, Geschlechtervielfalt sowie der 

Umgang mit dem Fremden und Vielfalt in der Reihe „Politisch Denken lernen mit Religion und Ethik“ ent-

standen. Die Fort- und Weiterbildungsmaterialien zu Unterrichtsmodellen der Demokratiebildung sind in 

der Fachdidaktik Sozialkunde verankert und werden in der 2. Phase der Lehrerbildung angewandt. Inter-

kulturelle Kompetenzen werden mit dem Praxissemester im Ausland (PSA) gestärkt. Lehramtsstudie-

rende in Jena können auf ein internationales Netzwerk von 24 Partnerschulen in 15 Ländern zurückgreifen. 

https://zlb.uni-jena.de/2635/fortbildungscurriculum
https://zlb.uni-jena.de/2635/fortbildungscurriculum
https://www.wochenschau-verlag.de/Kompass-Urteilsbildung-Geschichte/41569
https://www.wochenschau-verlag.de/Kompass-Urteilsbildung-Politik/41571
https://www.wochenschau-verlag.de/Kompass-Urteilsbildung-Ethik/41570
https://www.beltz.de/fachmedien/erziehungswissenschaft/produkte/kategorie/102-erziehungswissenschaft.html?tx_beltz_productlist%5Bfilter%5D%5BproductSeries%5D%5B0%5D=174&cHash=a34cec7a4de57f850b4c5107ec7491da
https://www.vandenhoeck-ruprecht-verlage.com/themen-entdecken/schule-und-unterricht/religion/sekundarstufe-i/unterrichtsmaterialien/56102/politisch-denken-lernen-mit-religion-und-ethik
https://www.dile.uni-jena.de/2167/sozialkunde
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 Lehramtsstudierende, Lehrkräfte und Schulklassen profitieren zudem von den Lehr-Lern-Laboren des 

Learning to Teach-Lab: Science (LTL:S). Durch die Stärkung der Fach-Fachdidaktik-Kooperation in der 

Chemiedidaktik sind diverse curriculare Innovationen für den modernen Naturwissenschaftsunterricht ent-

standen (z.B. Experimente, Modelle, Texte, Lernsets), die als digitale Lern- und Fortbildungsmodule zur 

Verfügung stehen und in die chemiedidaktische Lehramtsausbildung einfließen. Mit der Hochschulwerk-

statt und dem Videoklassenzimmer konnten in der Bildungswissenschaft zwei Lehr-Lern-Labore für eine 

innovative und praxisbezogene Lehrkräftebildung etabliert werden. Diese bieten u.a. die Möglichkeit zur 

Aufzeichnung eigenen Unterrichts inklusive individueller Tischkameras mit Audiosystem, VR-Technologie 

sowie weiteren digitalen Tools (Smartboard, Tablets u.a.) für eine zeitgemäße Unterrichtsgestaltung. 

 Ein weiteres Kernanliegen war die systematische Professionalisierung von angehenden Lehrkräften für 

den Umgang mit Heterogenität im Teilprojekt Inklusion systematisch implementieren (Isi). Hierfür wurde 

das Seminar „Mathematik differenziert unterrichten mit digitalen Medien“ als Bestandteil der mathema-

tikdidaktischen Lehramtsausbildung mit einer Vielzahl von Selbstlernmaterialien entwickelt. Zu den bil-

dungswissenschaftlich weiterentwickelten Materialien zählt der Beobachtungs- und Reflexionsbogen „Wie 

inklusiv ist meine Schule“ und das Instrument der digitalen Differenzierungsmatrizen zur adaptiven Un-

terrichtsgestaltung. Neue binnendifferenzierte Lernbausteine für den inklusiven Fachunterricht sind in Ko-

operation mit den Fachdidaktiken Mathematik, Physik, Biologie, Ethik und Sozialkunde entstanden. 

 Insgesamt liefern die in PROFJL² entstandenen Ergebnisse konkrete, forschungsbasierte Innovationen 

für die fächer- und phasenübergreifende Arbeit in der Lehrerbildung und fördern eine qualitativ hochwer-

tige (Aus-)Bildung von (angehenden) Lehrkräften. Die Forschungs- und Entwicklungsergebnisse wurden 

auf 120 Tagungen präsentiert. Der Wissens- und Ergebnistransfer erfolgte im Rahmen von 126 Publikati-

onen und 33 Qualifikationsarbeiten. Gestärkt wurde die Kooperation mit den Akteuren der 2. und 3. Phase 

der Lehrerbildung, die die Entwicklungsergebnisse weiterhin nutzen werden. 

 Impulse zur Weiterentwicklung der Lehrerbildung erwachsen durch neue Projektinitiativen. Aufbauend 

auf PROFJL² entwickeln die über Landesmittel finanzierten Innovationspoolprojekte „Bildung global den-

ken“, „Urteilsbildung und Unterrichtsberatung“ und das „Promovierendenkolleg“ zentrale Querschnitts-

themen der Lehrerbildung weiter. Zugleich ist die Universität zweifach in das BMBF-Förderprogramm ler-

nen:digital eingebunden. Einerseits über Beteiligungen im Verbund ReTransfer und andererseits durch die 

Verantwortung des Forschungsverbundes „Schulentwicklung: Digital – Demokratisch“ (SchuDiDe). Wei-

tere Schwerpunkte von PROFJL² konnten ebenfalls über Landesmittel am Zentrum für Lehrerbildung und 

Bildungsforschung verankert werden (Internationalisierung der Lehrerbildung, Demokratiebildung, Nach-

wuchsförderung). Strukturell gestärkt wird das Lehramtsstudium durch drei neue bildungswissenschaftli-

che Professuren, die aufbauend auf den Entwicklungen der QLB das Jenaer Modell der Lehrerbildung in 

den Handlungsfeldern schulische Inklusion, Digitalisierung und pädagogische Beratung weiterentwickeln. 

https://www.dile.uni-jena.de/2156/chemie
https://kurs.uni-jena.de/enrol/index.php?id=180
https://www.db-thueringen.de/receive/dbt_mods_00047278
https://www.db-thueringen.de/receive/dbt_mods_00047278
http://diffmatrix.uni-jena.de/
https://www.zlb.uni-jena.de/4730/bildung-global-denken
https://www.zlb.uni-jena.de/4730/bildung-global-denken
https://www.zlb.uni-jena.de/4725/urteilsbildung-und-unterrichtsberatung-als-querschnittsthemen-der-lehrerbildung
https://www.zlb.uni-jena.de/11000/promovierenden-kolleg-bildung-forschung-dialog
https://lernen.digital/
https://lernen.digital/
https://retransfer.digital/
https://www.zlb.uni-jena.de/8785/schudide
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